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Das Lied der Vögel  
 
Wir Vögel haben's wahrlich gut,  
Wir fliegen, hüpfen, singen.  
Wir singen frisch und wohlgemut,  
Das Wald und Feld erklingen.  
  
Wir sind gesund und sorgenfrei,  
Und finden, was uns schmecket;  
Wohin wir fliegen, wo's auch sei,  
Ist unser Tisch gedecket. 
 
Ist unser Tagewerk vollbracht,  
Dann zieh'n wir in die Bäume,  
Wir ruhen still und sanft die Nacht  
Und haben süße Träume. 
 
Und weckt uns früh der Sonnenschein,  
Dann schwingen wir's Gefieder,  
Wir fliegen in die Welt hinein  
Und singen unsre Lieder. 
 
August Heinrich Hoffmann von Fallersleben  
(1798-1874) 
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Liebe Heimatfreunde, sehr geehrte Bürger  von 

Reinhardtsgrimma und Umgebung ! 
 

Der Frühling die schönste Zeit des Jahres mit der malerisch neuerwachten Natur begeistert uns und 

bereichert unser Leben. Friedrich von Schiller brachte dieses wunderbare Frühlingsgefühl dichterisch  

vor über 210 Jahren in folgende Verse : 

 

ĂDer Lenz erwacht, auf den erwªrmten Triften, 

        schießt frohes Leben jugendlich hervor. 

        Die Staude würzt die Luft mit Nektardüften, 

        den Himmel füllt ein muntrer Sängerchor, 

        und Jung und Alt ergeht sich in den Lüften, 

        und freuet sich und schwelgt mit Aug und Ohr. 

 

Es gibt wohl kaum jemand, der nicht im Frühling jedes Jahres eine gewisse Freude an der wieder - 

erwachenden Natur empfindet. Dieser Zeitabschnitt des Jahres sorgt sowohl bei Pflanzen als auch im 

Tierreich für die wertvolle Erhaltung der vielseitigsten Arten auf unserer Erde. 

Betrachten wir meteorologisch den Frühling 2011, dann muss man aber feststellen, dass es leider viel 

zu geringe Niederschläge in den Monaten März bis Mai gab. Der Deutsche Wetterdienst spricht von 

dem extrem trockensten Frühjahr seit 50 Jahren in Sachsen. Seit 1893 hat es in den Frühjahrsmonaten 

nicht mehr so wenig geregnet. Dabei wurde unserer Region, durch einige dringend erwartende 

Regenschauer bedacht, obwohl der Regen oft nur der berühmte Tropfen auf den heißen Stein war. 

Späte Nachtfröste und die extreme Trockenheit werden nicht zu Höchsterträgen in der Landwirtschaft 

führen. Wir alle hoffen, dass die kommende Zeit uns vor einer anhaltenden Trockenheit schützt. 

 

Was wurde heimatkundlich in den letzten Monaten organisiert; 

 

- Am Mittwoch, den 23. März um 15 °° Uhr führten wir den traditionellen Bürger- und  

Seniorennachmittag in der Heimatstube durch. Die Veranstaltung war den 5. Jahrestag der  

800 Jahrfeier im Mai 2006 gewidmet. 33 Teilnehmer sahen die interessanten Filme von  

diesem historischen Höhepunkt in unseren Ort. Es war wieder 

eine gelungene, gut besuchte Veranstaltung mit Kaffee und 

Kuchen. Dank gilt den Organisatoren und fleißigen 

Kuchenspendern. 

- Am Donnerstag, den 24. März um 16°° Uhr starteten 4 

Autos zum Besuch des Landesamtes  

für Archäologie am Flughafen in Dresden. 12 interessierte 

Heimatfreunde aus Reinhardtsgrimma und Hermsdorf a.W. 

nahmen Einblick in die Arbeit der Archäologen in unserer 

Region. 

 

Mit großem Interesse verfolgten die Teilnehmer die 

Ausführungen und konnten auch historisch, wertvolle 

Fundstücke näher betrachten. Zur Zeit sind die Ausgrabungen 

in den alten Bergwerksschächten in Dippoldiswalde von 

großer Bedeutung. Dieser Tag werden wir nutzen, um die 

Herbstwanderung zum ĂGrimmstein" vorzubereiten. Ein 

Dankeschön an Reinhard Pusch für die Organisation dieses Besuches. 

Am Sonnabend, den 16.04.11 führten wir gemeinsam mit unserem Ortschaftsrat den diesjährigen 

Frühjahrsputz durch. 17 Bürger arbeiteten an 4 Standorten. Mit der Unterstützung von Herrn Jörg 

Eichler wurde Bäume und Sträucher am Weg zum Halsgericht entfernt, sowie der Weg zum 
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Halsgericht ausgebessert. Am ĂHalsgericht" erneuerten wir alle Sitzreihen mit neuen, starken, 

gestrichenen Sitzlatten. Der Wanderweg ĂNeue Hªuser" erhielt ein neues Schild und der Containerplatz 

wurde gesäubert. 

Die Mitglieder des Vereins haben eine Aktion zum Aufstellen von Ruhebänken in Reinhardtsgrimma 

am 28. April gestartet. Über 20 Firmen des Ortes wurden angeschrieben um l Bank zu sponsern. Damit 

wird ein großes Problem für unsere Bürger in Angriff genommen. Die Standorte werden mit den 

Sponsoren abgestimmt. Jede Ruhebank wird mit einen Spenderschild versehen. Auch Einwohner 

unseres Ortes können sich selbstverständlich daran beteiligen. Bisher sind für 6 Bänke Zusagen 

eingegangen.   Danke ! 

 

Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung führten wir am 26.Mai 2011 mit guter Beteiligung durch. 

Im Jahresbericht des Vorsitzenden, aber auch des Schatzmeisters konnte eine positive Arbeitsbilanz 

und Entwicklung 2010 dargestellt werden. Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. Der Heimatfreund 

Jörg Eichler wurde als neues Mitglied des Vereins aufgenommen. 

 

In schöner Erinnerung bleiben: 

 

1. Die Festveranstaltung 50 Jahre Rassekaninchenzüchterverein am  14. Mai im Erbgericht 

2. Die Diamantene Hochzeit unseres Ehrenmitgliedes Günter und Ruth Weidig am 07. April 2011 

3. Das Maibaumsetzen am 30.04.11 mit gastronomischer Umrahmung 

4. Das Ortsbegrüßungsschild an der Niederfrauendorfer Straße erfreut uns wieder seit dem 16. Mai              

2011 

5. Mehrere Wanderwegemarkierungen und Schilder sind erneuert und aufgestellt worden. 

 

Umfangreiche Vorbereitungs- und Organisationsarbeiten wurden 

erforderlich für die Pfingstwanderung am Sonnabend den 11.06.11 

vom Schlosspark zum ĂHalsgericht". Neben historischen 

Forschungen und Nachweisen zum Standort und der erfolgten 

Gerichtsbarkeit im Mittelalter war eine Absicherung aller Medien 

notwendig. Der Standort musste gemäht, begehbar und festlich 

ausgestaltet werden. Für das leibliche Wohl mit Kuchen - 

gesponsert von unseren Bäckereien des Orte - Kaffee sowie 

köstlicher  

Verpflegung aus der Suppenküche und vom Grill war gesorgt. Für 

unsere Einwohner, welche nicht so gut zu Fuß sind wurde ein 

Fahrdienst eingerichtet. Der Höhepunkt war der historische 

Gerichtsprozess, wo sehr anschaulich durch unsere Laienkünstler 

ein Stück Geschichte praktiziert wurde. Es war ein gewagtes aber 

voll gelungenes Ereignis in unserer interessanten 

Heimatgeschichte. Unser Dank gilt der Arbeits-gruppe 

Veranstaltungen unter Leitung von Reinhard Pusch, Oliver 

Haußwald für die Verpflegung, der Freiwilligen Feuerwehr für die 

Getränke, Heiko Korn, Jörg Eichler und allen Helfern und Organisatoren. 

Freuen können wir uns jetzt schon auf den Mittwoch, den 22. Juni 2011 um 15°° Uhr zum Einwohner - 

und Seniorentreff in unserer Heimatstube. Diesmal kommt unser Bürgermeister und Vereinsmitglied 

Markus Dreßler zu uns und berichtet aus seiner verantwortungsvollen Tätigkeit. 

 

Wir wünschen uns einen interessanten, erfolgreichen Vereinssommer mit bester Gesundheit und einer 

erholsamen Urlaubszeit. 

 

Ihr Günter Braun   

          
Vorsitzender des Heimatvereins Reinhardtsgrimma e.V. 
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Liebe Leser, 
 

heute halten sie schon die 10. Ausgabe unseres Heimatblattes in den Händen. 

Wenn wir es bis jetzt geschafft haben das Heimatgefühl zu stärken, so haben wir unser Ziel erreicht. Der 

Versuch den Bogen zwischen Geschichte und Gegenwart zu spannen ist nicht immer leicht, deshalb sind 

wir auch auf ihre Meinung und Beiträge angewiesen. Wenn ich mir den vergangenen 

Veranstaltungskalender ansehe, kann eigentlich in unserem Ort keine Langeweile aufkommen. Die 

vielfältigen Veranstaltungen des Erbgerichtes, der Feuerwehr, des Sportvereins und des Heimatvereins 

zeugen von den Bemühungen das Dorfleben intakt zu Halten. Aber auch so geschieht einiges im Ort. So 

konnte die Neue Straße fertiggestellt werden. Sie ist wirklich ein Schmuckstück geworden. Hoffentlich 

wird man sich auch mit der Grimmschen Hauptstraße bald einig, damit diese auch für ältere Leute wieder 

gefahrlos begehbar ist.  

Warum aber am Oberdorfplatz das Geländer entfernt wurde ist nicht ganz nachzuvollziehen. Denn so ist 

diese Anlage bestimmt nicht mehr lange ein Schmuckstück. Am Steinkreuz, Neuer Weg und der 

Gartenstraße ab Förderschule wurde das Wasser neu verlegt, so dass einem weiteren Ausbau nichts mehr 

im Wege liegt. Auch die Rekonstruktion der Förderschule  sieht ihrem Ende entgegen. Das riesige 

rotgedeckte Dach sieht schon gewaltig aus. Wie alles fertig aussieht, werden wir am Tag der offenen Tür 

sehen, der im August  unter Beteiligung des Heimatvereins und der Feuerwehr geplant ist.  

Manche werden sagen, muss das denn alles sein f¿r ĂDie dañ. Dem sollte man gegen¿berstellen, dass 

jeder Anspruch auf Glück und Bildung hat, seinen jeweiligen Fähigkeiten entsprechend. Gesunde könne 

ihren Weg selbst gestalten. Geistig behinderte aber meist nicht. Es gehört aber gerade zum Menschsein 

dazu, auch diese Gruppen nicht ins Abseits zu stellen. Wenn man genau hinschaut, gibt es Problemfälle in 

fast jeder Familie, worüber man sich nicht schämen sollte. Genau diese Menschen geben einem meist 

mehr als die von Geld und Besitz geprägte Gesellschaft. 

Leider hausten auch die Wandalen wieder zu Himmelfahrt. Eine Schutzhütte am Buschhaus wurde 

zerstört. Immer wieder kommt es zu solch mutwilligen Zerstörungen. Es ist unverständlich wie dadurch 

die Arbeit anderer ignoriert wird. 

Ich habe bestimmt noch einiges vergessen zu erwähnen. Gehen sie einfach einmal selber mit offenen 

Augen durchs Dorf. 

Ich wünsche Allen einen schönen Sommer 

 

Norbert Schulz 

 

Veranstaltungen  Juli - September   2011 in Reinhardtsgrimma  
 

17.07.   16.00 Uhr  Kirche,  Orgelkonzert mit Ludger Lohmann, Stuttgart 

 

21.08.   16.00 Uhr  Kirche, Orgelkonzert mit Wolfgang Zerer, Hamburg 

 

27.08. Zur Eröffnung der Förderschule Tag der offenen Tür gemeinsam mit Feuerwehr und 

Heimatverein  

 

28.08 15.00 Uhr  Erbgericht, Heimattreffen Ostpreußen, Schlesien, Sudetenland, Pommern  

 

10.09.   19.00 Uhr Schloss, Blechblªserquintettñ emBrRASSmentñ, Leipzig 

 

24.09. 14.00 Uhr  Erbgericht,  Pilzwanderung mit anschließender Stärkung im Erbgericht 

 

25.09.  15.00 Uhr  Erbgericht,  Kinderflohmarkt auf dem Saal  

 

Änderungen vorbehalten 
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Jeden ersten Montag im Monat ab 19.00 Uhr Treff für Gespräche, sichten und ordnen von Materialien usw. 

 

Öffnungszeiten Pilzmuseum jeden  Samstag, Sonntag und an den Feiertagen von 10°° - 17°° Uhr  

Außerhalb der Öffnungstage  

und in den Wintermonaten  

ab 10 Personen nach vorheriger Anmeldung  

Tel. 01520/2070915 - Fax: 035053/48867 - 

 
Wanderung zum Halsgericht  

 
 

Die diesjährige Frühjahrswanderung fand diesmal am Pfingstsonnabend dem 11.6. statt. Treffpunkt war 

wieder am Schloss. Begrüßt wurden die Wanderer von Günter Braun und Norbert Schulz, welche die 

Wanderung in historischen Kostümen des Mittelalters begleiteten. 

Die Wanderung führte durchs ĂGªsselñ am Erbgericht vorbei die Kirchgasse hinauf zur Kirche. Dort 

konnte man den wunderschönen Blick aufs Dorf genießen, bevor es den Leichenweg weiterging. Die 

Leichen wurden ja früher am Rande des Ortes vorbei geführt, um die Seuchengefahr zu verringern.  

Am Ende des befestigten Fahrweges befindet sich noch das Mundloch eines Stollens. Dort ging die alte 

Rittergutsleitung zur Versorgung des Schlosses mit Wasser hindurch. Wir bogen hier rechts in Richtung 

Fichtig ab. Er war, bis Reinhardtsgrimma an das Talsperrennetz angeschlossen wurde, das wichtigste 

Wasserreservoir für Reinhardtsgrimma. Trotzdem reichte es in heißen Sommern nicht aus und es fuhren 

dann ständig Wasserwagen, um die Wasserbehälter aufzufüllen. 

Der Weg führte uns durch die Felder an Korn- und Mohnblumen geschmückten Rändern vorbei bis in den 

Wald. Dieser diente früher auch in Kriegszeiten als Unterschlupf für die Bevölkerung. Dort ging es weiter 

quer durch den Wald, durch welchen ein neu 

eingerichteter Wirtschaftsweg verläuft, bis auf eine auf 

der anderen Seite liegenden Wiese. Diese wanderten 

wir am Waldrand hoch und bogen dann links ab. 

Genau in Höhe des Halsgerichtes verließen wir den 

Wald. Leider führt kein Weg zum Halsgericht über die 

Wiese. So nutzten wir eine Fahrspur um das Getreide 

zu durchqueren und kamen über die Wiese zum 

Halsgericht. Ein herrlicher Blick übers Dorf bis weit in 

die Sächsische Schweiz entschädigte für die Mühen. 

Dort angekommen konnten wir uns erst einmal stärken. 

Für Speisen und Getränke war reichlich gesorgt. 
Es hatten sich schon reichlich weitere Gäste eingefunden, 

welche der Gerichtsverhandlung, beiwohnen wollten. 

Heimatverein und Feuerwehr hatten diese inszeniert und spielten in Originalkostümen verschiedene Szenen nach.  

So wurden 2 zänkische Weiber an den Pranger gestellt, einem Wilddieb die Hand abgeschlagen und ein Mörder 

kurz vor dem Hängen begnadigt. Es hat allen Beteiligten viel Spaß gemacht. 

 


